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UNO-Jahr der Bäuerin 2026: 
«Gestalterin der Landwirtschaft von morgen» 

Frauen sind der Kitt in der Landwirtschaft. Sie haben den 
Überblick und kümmern sich um die Belange von verschie-
denen Generationen. Frauen in der Landwirtschaft gab es 
schon immer und sie haben schon immer die Fahnen auf den 
Betrieben mit hochgehalten. Früher oft ohne landwirtschaft-
liche Ausbildung, aber meistens mit grossem praktischem Er-
fahrungsschatz. 

Die moderne Bäuerin ist heute vieles zugleich, auf der einen 
Seite hütet sie traditionsbewusst das Familienwissen und ist 
gleichzeitig Unternehmerin mit frischen Ideen. Ob Direktver-
marktung, Agrotourismus oder neue Technologien – Frauen 
bringen kreative Konzepte auf die Höfe und öffnen damit Tü-
ren zu zusätzlichen Einkommensquellen. Oft bringen Frauen 
Wissen und Erfahrungen aus anderen Ausbildungen mit, bau-
en eigene Betriebszweige auf und beeinflussen damit die Ent-
wicklung der Betriebe wesentlich. Damit das gelingt, setzen 
Bäuerinnen stark auf Weiterbildung. Sie besuchen Kurse in 
Betriebsführung, eignen sich Wissen über Produktionstech-
niken oder Digitalisierung an, sie schrauben selbstbewusst 
am Traktor oder beschäftigen sich mit innovativen Produkten 
für die Direktvermarktung. Abseits von Klischees und Rollen-
bildern legen Bäuerinnen dort Hand an, wo es nötig ist.   

Frauen übernehmen zudem eine wichtige Rolle im Austausch 
mit der Gesellschaft. Sie treten in den Dialog mit Konsu-
mentinnen und Konsumenten. Sie erklären, was nachhaltige 
Landwirtschaft bedeutet, und zeigen auf, warum faire Rah-
menbedingungen entscheidend sind. Damit geben sie der 
Landwirtschaft ein modernes Gesicht und schaffen Nähe zwi-
schen Hof und Bevölkerung. 

Was im Kleinen, auf den Betrieben und in den Familien funk-
tioniert, kann auch im Grossen funktionieren, und so sind die 
meist weiblichen Kernkompetenzen Einfühlungsvermögen, 
Kommunikationsfreudigkeit und Kompromissbereitschaft 

nicht nur für den Zusammenhalt in der Familie, sondern auch 
für die Arbeit in politischen Gremien und Vereinen entschei-
dend. 

Ob neue Vermarktungswege, nachhaltige Innovationen oder 
digitale Lösungen – Frauen sind Motor und Gestalterinnen der 
Landwirtschaft von morgen. Die Frauen in der Landwirtschaft, 
ob sie nun als Bäuerin, Landwirtin, Agronomin oder «Frau des 
Bauern» unterwegs sind, mit ihrem Unternehmergeist, ihrer 
Kommunikationsstärke und ihrem Bildungsinteresse haben 
alle das gleiche Ziel: ihre Höfe gesund und nachhaltig in die 
nächste Generation zu führen. 

Barbara Kunz 
Präsidentin Verband Bernischer Landfrauenvereine  
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